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Aus „Notitiae“ Nr 31—33, Juli—September 1967, Seıite 300

IIe 1er vorgelegten Ösungen hesitzen keinen offiziellen Charakter, S1e haben
lediglich Orientierenden Wert Ösungen ethalten 2I1St dann öffentliches Recht,
WEnnn jeweils VO  n der kompetenten Autorität 1ın den „AÄActa Apostolicae Sedis“
promulgiert werden.

105 die Entlassungsformeln in Nr 29 der Instructio de Musica ın
Sacra Liturgla, die gesanglich vorzutragen sind, auch den egen des Priesters
miteinschließen.

OT: ema der etzten Erneuerung wird der Ritus Zr Beendigung
der Messe folgendermafßen gehalten: Gruß das Volk, Segen un! Entlassung.
Entsprechend den Jetzt (bisher) geltenden rubrizistischen Normen, 1n denen

chluiß der esse die gesangliche Segensform allein dem Bischot zusteht,
ware das Element ‚ der Gruß] mit (esang vorzutragen, das zweıte (der
Segen] ohne Gesang, das dritte (die Entlassung] hinwiederum mi1t esa:

Es 1st jedermann einsichtig, da{fß diese Vorgangsweise einfach icht enNnt-
spricht. Denn das Wichtigere ist Ja doch der egen, welchem 1er weniger
Bedeutung 7zukäme. Bisher hat w} die Unvereinbarkeit weniger empfunden,
da der Segen Schlufß stand, VOL der tillen Rezıtation des Placeat.
So esg: D se1in Eigengewicht. Jetzt aber steht die Segensformel 7zwischen
Zzwel anderen SCSUNSCHCH Formeln. aher erscheint der Übergang VO: (e-
5Sans ZUI Rezitation und wieder esang wen1g günst1g. Deshalb soll
VO Priester auch die Segensiorme. werden.

106 Muflß die Aufforderung „Lasset uUuLSs beten“ VOI der ntiphon
Oftertorium weiterhin gesprochen werden?

Antwort Nein Denn die der ntiphon YÄRE Ofertorium vorausgehenden
Fürbitten werden durch eine Gebetseinladung des Priesters eingeleitet. Dem-
gemäß würde die Aufforderung „Lasset u1ls beten“ 1ne Verdoppelung dar-
tellen In diesem Sinn wurde die Rubrik Nr 18 des 1do Missae durch die
„Varlatıones 1n Ordinem Missae inducendae“ verbessert; der Einheitlichkeit
halber gilt das für alle Messen, auch WEeNN keine Fürbitten gebetet werden.

497 annn Sonntagen die Nokturn miıt 1Ur drei Psalmen und drei
Lesungen gebetet werden?

OT: Die Sonntage sind oder I1 Klasse. Die atutin hat aber NUrLr:
1Nne Nokturn mit NCUNn Psalmen und drei Lesungen. unmehr ist der Zweitel
entstanden, ob D die Vereinfachung Nr 19 der Instructio altera VO

Maı 1967 auch auftf die Sonntage anwenden annn
Der Sinn des (jesetzes ist, dem Bedürfnis der TtIiester entgegenzukommen,

die Sonntagen der Seelsorge-Arbeit obliegen und dadurch mehr beansprucht
werden als manchen Festen oder —. Klasse, die auf Wochentage fallen.
DIie Priester können demnach auch Sonntagen die atutin beten,
s1e. aus Invıtatorium, Hymnus, drei von JeEtZt 1mMm Brevier enthaltenen Cı
Psalmen un! drei Lesungen besteht

108 Kann 1n etra: der UrC| die Instructio altera gegebenen Möglich-
keit, Daumen un! Zeigefinger nach der andlung S  ießen, die Ablutio
der Finger ber den Kelch unterlassen werden?

AÄAntwort DIie durch die Instructio altera (Nr. 12 gegebene Möglichkeit,
Daumen und eigefinger nach der andlung icht S!  ießen, SEIZT VOLaUSs,
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dafß e1iIn Hostienteilchen den Fingern ebt, oder da{fß e1in olches Hostien-
eilchen durch entsprechendes Abstreiten der Finger auf die Patene gelegt
wird.

Wenn das beachtet wird, scheint weder außerhalb noch
den (‚e1ist des (:esetzes se1n, WeNN die Ablutio der Finger ber dem Kelch,
die der Priester 2NS!  jießend konsumieren hat, unterlassen wird. 1)Denn in
diesen Fällen der tund ZUI Ablutio der Finger ebenso W16e für das
Schließen der inger, B c5 esteht keine Gefahr, dafß e1n Hostienteilchen
verlorengeht oder entehrt wird.

Für diese Lösung sprechen auch hygienische Gründe, besonders nach dem
Austeilen der Kommun1lon.

Aus „Notitiae“ Nr. 39, April 1968, Seite 133

ZUR IN  ON BER DEN LEr DES EUCHARISTISCHEN
MYSTERIUMS

ZUT Nr 392
109 Wann kann ein  A Priester, der schon zelebriert hat, die hl Kommunılion

beiden Gestalten empfangen?
AÄAntwort Die Instruktion ber den Kult des eucharistischen Mysteriums

rlaubt Nr. S52 dem Diakon und dem u  akon, „der SPINEN 1enst 1n
der Miıssa pontificalis oder sollemnis ausübt“, die Kommun1o0on unter bei-
den Gestalten. Es handelt sich 1er wirkliche Diakone und Su  1akone
Wenn er ein Priester den 1enst e1ines Diakons oder Subdiakons ausübt
und schon zelebriert hat und noch zelebrieren wird, darf GE die hl Kommu-
1017 beiden Gestalten icht empfangen.

Im Fall der Konzelebration 1st die Verfügung dagegen weiliter. Die Kommu-
102 beiden Gestalten annn „allen gereicht werden, die einen wirk-
ichen liturgischen Dienst aqausüben“ Nr SL, In diesem Fall können alle; die
einen liturgischen Dienst ausüben, AT Kommunion beiden Gestalten
zugelassen werden, auch WeNnNn s1e T1eSter sind, die schon zelebriert en
oder noch zelebrieren werden.

Zur NT 62
110 Können während der Aussetzung des Allerheiligsten Gebete ten

der seligen Jungfrau Marıa oder der eiligen zugelassen werden?
AÄAntwort Bis Jjetzt WAar 6S 1n gewl1ssen Gemeinschaften und Vereinigungen

üblich, VOT dem ausgesetzten Allerheiligsten Gebete Ehren der seligen
ungfirau Marla verrichten, beispielsweise den Rosenkranz, oder Bittgebete

den Heiligen, die Allerheiligenlitanei, ı1ne Novene ZUT Vorbereitung
auf das Fest e1InNes eiligen us  z

Nun taucht die Frage aUuf, ob das dem Buchstaben und dem Geist der In-
struktion über den Kult des eucharistischen Mysteriums konform 1st

Von der einen Seite wird bemerkt, daß 1m ext der Instruktion eın Ver-
bot enthalten se1 Von der anderen Seite werden die Worte 1n Nr 62 der-
selben Instruktion: „Während der Aussetzung ist es ordnen, dafß die
dem obliegenden Gläubigen Christus den Herrn denKken“. mehr 1mMm


